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 Mann (64) erstochen,                       Täter auf der Flucht
Am Samstagnachmittag 
wurde ein 64-jähriger Mann 
aus Liechtenstein am Rhein-
damm im grenznahen Gam-
prin-Bendern (FL) erstochen. 
Die Polizei geht von einer 
Beziehungstat aus. Eine Zeu-

GAMPRIN-BENDERN (FL)

Den Erstangeklagten 
bezeichnet die Wirt-
schafts- und Korruptions-

staatsanwaltschaft (WKStA) 
als Nummer eins im illegalen 
Glücksspiel in Vorarlberg. Der 
Anklageschrift zufolge soll 
der Österreicher türkischer 
Abstammung mit mehreren 
Glücksspiellokalen allein zwi-
schen 2016 und 2018 als Anfüh-
rer einer Bande 5,7 Millionen 
Euro an Umsatzsteuer und 
Glücksspielabgaben hinterzo-
gen haben.

Als Bandenmitglieder ange-
klagt sind auch die unbeschol-
tene, 42-jährige, kroatische (Ex-)
Frau des 49-Jährigen sowie zwei 
unbescholtene Rumänen im Al-
ter von 54 und 66 Jahren, die 
als Geschäftsführer der Glücks-
spiellokale agiert haben sollen.
Den vier Angeklagten wird ban-
denmäßige Abgabenhinterzie-
hung vorgeworfen. Für den Fall 
eines Schuldspruchs sieht das 
Finanzstrafgesetz dafür bis zu 

fünf Jahre Gefängnis vor. Für 
die Angeklagten gilt die Un-
schuldsvermutung.

Start am 21. Jänner. Der Schöf-
fenprozess am Landesgericht 
Feldkirch beginnt am 21. Jänner 
2025 im Schwurgerichtssaal. 
Mehrere Verhandlungstage 
wurden anberaumt. Die WKStA 
hat 29 Zeugen beantragt. Die 
angeklagten Hinterziehungsbe-
träge beruhen auf Schätzungen. 
Grundlage dafür war die Anzahl 
der sichergestellten illegalen 
Glücksspielautomaten. Zur Ab-
wicklung seiner Glücksspiel-
geschäfte habe der mehrfach 
vorbestrafte Erstangeklagte 
zumeist Unternehmen mit Sitz 
in Großbritannien gegründet, 
in der Rechtsform einer Limi-
ted, meint die Anklagebehörde. 
Für die Gesellschaften habe er 
Strohmänner eingesetzt, vor-
wiegend Rumänen und Bosnier, 
ohne selbst offiziell in Erschei-
nung treten zu müssen.

Mit den hohen, unversteuerten 
Einnahmen aus dem illegalen 
Glücksspiel habe der 49-Jäh-
rige das Leben seiner Familie 
finanziert und sein mafiöses 
Glücksspielimperium weiter 
ausgebaut, heißt es in der An-
klageschrift. Um dem illegalen 
Glücksspiel ungehindert nach-
gehen zu können, habe der Er-
stangeklagte  einen Polizisten 
bestochen, der ihm Kontrollen 
nach dem Glücksspielgesetz im 
Vorfeld verraten habe, so die Kor-
ruptionsstaatsanwaltschaft. 

Dafür wurde der 49-Jährige 
in einem anderen Prozess am 
Landesgericht rechtskräftig zu 
einer bedingten, nicht zu ver-
büßenden Haftstrafe von sechs 
Monaten verurteilt, der Ex-Po-
lizist zu einer Zusatzstrafe von 
acht bedingten Haftmonaten. 
Noch offene Anklagevorwürfe 
gegen den früheren Polizisten 
hat die WKStA zurückgezogen, 
sodass das Urteil gegen den 
63-Jährigen rechtskräftig ist.

Millionenprozess um 
Glücksspielabgaben

Betreiber von illegalen Glücksspiellokalen soll 
als Anführer einer Bande 5,7 Millionen Euro an 
Abgaben hinterzogen haben. Mehrtägiger Fi-
nanzstrafprozess beginnt im Jänner 2025.

Aus dem Gerichtssaal

Von Seff Dünser 
neue-redaktion@neue.at

       Einkaufssamstag: Gute Stimmung bei Händlern und                Kunden
Der letzte Einkaufssamstag 
vor dem Heiligabend hat viele 
Vorarlberger noch einmal in die 
Geschäfte getrieben. Sowohl in 
den Einkaufszentren als auch in 
den Innenstädten und auf den 
Weihnachtsmärkten herrschte 
rege Frequenz. Für viele hat ja 
auch bereits der Weihnachtsur-
laub begonnen. Bei den Händlern 
brach keine Euphorie aus, doch 
machte sich Zufriedenheit breit.  
Im größten Einkaufszentrum 
des Landes, dem Messepark in 
Dornbirn, war am frühen Nach-

mittag viel los. In der Parkgara-
ge gab es wie immer zahlreiche 
Autos mit Schweizer Kennzei-
chen zu sehen. Bilanz über das 
Weihnachtsgeschäft zieht der 
Messepark aber immer erst im 
Jänner.  

Das Shoppingcenter Zim-
bapark in Bludenz/Bürs be-
richtete „von einer stetig wach-
senden Besucherfrequenz im 
Dezember“.  Eine abschließende 
Bilanz lasse sich noch nicht zie-
hen, jedoch blicke er positiv auf 
die Zeit zwischen Weihnachten 

und Neujahr, sagte Center-Ma-
nager Walter Simma.

Clemens Sagmeister, Obmann 
der Wirtschaftsgemeinschaft 
Bregenz, machte in der Innen-
stadt der Landeshauptstadt 
ebenfalls regen Besuch aus – zu-
mindest ab dem Mittag. „Jetzt 
ist es sehr wuselig“, kommen-
tierte Sagmeister den Andrang 
am Nachmittag und sprach von 
einem „guten Ausklang des 
Weihnachtsgeschäfts“.  

Ebenfalls gut war die Stim-
mung in und um Götzis im 

HANDEL

Weihnachtsgeschäft dürfte sich 
auf Vorjahresniveau bewegen. �NEUE


